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offen Iassen. W)as eıne der andere Ma unscht INa  —_ sıch, dafß der Sachverhalt austührlicher der
besser erläutert wird och al 1es lıegt iın der Natur der Sache und 1St keın negatıver Punkt. IIen
einzelnen Kapıteln sınd Photos Zur Veranschaulichung beigefügt. Der Artlas teılt die Geschichte
1ın Epochen und berücksichtigt verstärkt ab dem Miıttelalter die verschiedenen Kaume, 1n denen
sıch der Islam ausgebreıitet hat Im ersten Teıl Grundlagen werden dıe geographischen und BGr
schichtlichen Grundlagen VO und ZUT /Zeıt Muhammads dargestellt. In den tolgenden Kapıteln
Dıiıe Frühzeıit, Diıe blassısche eıt und Die hulturelle Finheit In der blassıschen Epoche wırd der
iıslamısche Kulturraum och als FEinheit betrachtet. Ab dem Kapıtel Vom Mittelalter ZU

Jahrhundertwird der iıslamısche Kulturraum be1 der Betrachtung 1in regionale Gebiete eingeteılt:
Westliches Miıttelmeer, Naher OUsten, Miıttlerer Usten, Südasıen, Südostasıen, Osmanıisches Reich
Diese ditferenzierte Betrachtung fßt die kulturelle Vieltalt des e  15  1  amıschen Lebensraums erahnen.
In dem Kapıtel Das Jahrhundert siınd Wwel kurze Beıträge ber das Judentum 1n der islamıschen
Welt eingefügt, eiınmal tür den Zeıitraum VO 627 bıs 1100 und eiınmal für 1100 bıs 1900 Neben
der regıonalen Darstellung werden 1mM Kapıtel Das Jahrhundert uch die wichtigsten Krisenherde
und Konflikte 1n der iıslamıschen Welt dargestellt. Insgesamt ann INa  ; diıesen Atlas als eın
gelungenes Werk tür die Darstellung der islamıschen Welt ansehen. Er bietet einen anschaulichen
Überblick Für den Wissenschaftler des christlichen rıents bietet AaUsSs dem eigenen Fachgebiet
171T: recht wen1g2. SO wiırd einıgen Stellen angemerkt, da{fß CS Christen 1im Orıient gab Für dıie
altere Zeıt werden dıe Christen ötter erwähnt als 1n der euzeıt. Der Zeıitraum der Kreuztahrer
bietet och meılisten ber das Chrıistentum 1m UOsten, ber hauptsächlich über das lateinısche
Christentum. uch 1ın der Darstellung des lıbanesıschen Bürgerkriegs werden die Christen erwähnt.
Die Darstellung des orıentalıschen Christentums 1st allerdings nıcht LLUT stark verkürzt, sondern
auch teilweise alsch, zumiındest aber mifßverständlich. So autf Se1ite 87 DESaAQL wiırd, da{fß Nestorıius
die Kırche der Nestor1i1aner gegründet haben soll. Be1 der Darstellung der christlichen Minderheiten
1mM Nahen (Isten des Jahrhunderts wırd VO der Armenischen Kırche DESART, da{fß S1e als Folge
der Verfolgung nach dem Weltkrieg 1n aller Welrt verbreitet sSCe1 und da{fß S1E se1lt 13171 eın
Patriarchat 1n Jerusalem mıiıt Aufsicht über die Grabeskirche habe S 150) Di1e IL Darstellung
der Mıiınderheiten 1sSt unbefriedigend und verleıtet den Leser hne spezıelle Kenntnisse ırrıgen
Annahmen. Bedenkt INall, welche Bedeutung die Chrısten 1mM Orıent 1n der Geschichte hatten,
annn 1St unverständlıich, dem Judentum WEe1 Kapıtel gewıdmet werden, dem oriıentalıschen
Christentum ber nıchrt. uch die Bedeutung anderer relig1öser Minderheiten hätte besser heraus-
gearbeıitet werden mussen. In dem Namenregıster sınd das Stichwort Christen der diejenıgen
der einzelnen Kontession nıcht aufgenommen.

Harald Suermann
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Heınz Halm, er Islam Geschichte un! Gegenwart Wıssen iın der Beck’schen
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Die beiden 1n der Beck’schen Reihe Wıssen veröffentlichten Publikationen bıeten auf kompakten
Raum kompetente ntormatıon den Themen Mohammed und Islam Für beıide Werke konnte
der Verlag WEe1 hervorragende Wissenschafttler vgewınnen. In aufßerst gedrängter Form bıetet
Heınz Halm die hıstorische Entwicklung der relıg1ösen Rıchtungen des Islams SOWI1E seıne zentralen
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Lehren. Er geht dabei auft Aspekte e1n, die Z eıt aktuell sınd, W1e€e dıe Stellung der Frau 1mM
Islam, Islamısmus, DjJihad und den europäıischen Islam Bobzın legt 1ın diesem Band eine lesenswerte
Muhammad-Biographie V Er beginnt miıt der geschichtlichen Darstellung abendländischer
Muhammad-Bilder und stellt ıhnen dıe Prophetenüberlieferung 1M Islam gegenüber. Die Vorstel-
lung der Quellen un: die Biographie Muhammad bılden den zentralen eıl Abgeschlossen erd
die Arbeıt durch einen Ausblick auf dıe Muhammadforschung. Am Rande sSEe1 angemerkt, da{fß die
Lehre des Nestor10s aut dem Konzıil VO Ephesus verurteılt wurde S 575

Beıide Arbeıten sind für eıne Orıjentierung sehr emptehlenswert.
Harald Suermann


